Hl. Perpetua und hl. Felizitas, Märtyrinnen IV



 (7. März)

2019 - zugleich Donnerstag nach Aschermittwoch 

(- Lesung und Evangelium vom Tag -)

Lesung: Dtn 30, 15-20

Evangelium: Lk 9, 22-25

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast hundertfachen Lohn 


- und in der kommenden Welt das ewige Leben - 


denen verheißen, 


die um deines Namens willen alles verlassen haben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast seliggepriesen, 


die um deinetwillen (- beschimpft und -) verfolgt 


(- und auf alle mögliche Weise verleumdet -) werden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Die an dich glauben, haben das ewige Leben,


sie sind aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du rufst die Menschen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, 


auch das Schwere im Leben anzunehmen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer das Leben um deinetwillen verliert, 


wird es gewinnen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V:
Herr Jesus Christus, 


du rufst die Menschen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns das Gebot der Liebe hinterlassen: 


„Liebt einander, wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du gehst uns voraus in das Land der Verheißung.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Herr, unser Gott,

die Liebe zu dir hat den heiligen Frauen

Perpetua und Felizitas 
die Kraft gegeben,

ihre Verfolger nicht zu fürchten

und die Qualen des Martyriums zu bestehen.

Schenke auch uns jene Liebe,

die alle Furcht überwindet.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Dtn 30, 15-20
Lesung aus dem Buch Deuteronomium.
„Mose sagte zum Volk:
Hiermit lege ich dir heute das Leben und das Glück, 
den Tod und das Unglück vor.
Wenn du auf die Gebote des Herrn, deines Gottes, 
auf die ich dich heute verpflichte, hörst, 
indem du den Herrn, deinen Gott, liebst, 
auf seinen Wegen gehst und auf seine Gebote, 
Gesetze und Rechtsvorschriften achtest, 
dann wirst du leben und zahlreich werden, 
und der Herr, dein Gott, wird dich in dem Land, 
in das du hineinziehst, um es in Besitz zu nehmen, 
segnen.
Wenn du aber dein Herz abwendest und nicht hörst, 
wenn du dich verführen läßt, 
dich vor anderen Göttern niederwirfst und ihnen dienst -
heute erkläre ich euch: 
Dann werdet ihr ausgetilgt werden; 
ihr werdet nicht lange in dem Land leben, 
in das du jetzt über den Jordan hinüberziehst, 
um hineinzuziehen und es in Besitz zu nehmen.
Den Himmel und die Erde 
rufe ich heute als Zeugen gegen euch an. 
Leben und Tod lege ich dir vor, 
Segen und Fluch. 
Wähle also das Leben, damit du lebst, 
du und deine Nachkommen.
Liebe den Herrn, deinen Gott, 
hör auf seine Stimme, 
und halte dich an ihm fest; 
denn er ist dein Leben. 
Er ist die Länge deines Lebens, 
das du in dem Land verbringen darfst, 
von dem du weißt: 
Der Herr hat deinen Vätern Abraham, Isaak und Jakob 

geschworen, es ihnen zu geben.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 





vgl. Dtn 30, 15-20
(Kurzfassung)

Lesung aus dem Buch Deuteronomium.
„Mose sagte:
Hiermit lege ich dir das Leben und das Glück, 
den Tod und das Unglück vor.
Wenn du auf die Gebote des Herrn, deines Gottes, 
auf die ich dich heute verpflichte, hörst, 
indem du den Herrn, deinen Gott, liebst, 
auf seinen Wegen gehst und auf seine Gebote, 
Gesetze und Rechtsvorschriften achtest, 
dann wirst du leben, 
und der Herr, dein Gott, wird dich segnen.
Wenn du aber dein Herz abwendest und nicht hörst, 
wenn du dich verführen läßt, 
dich vor anderen Göttern niederwirfst und ihnen dienst -
heute erkläre ich euch: 
Dann werdet ihr ausgetilgt werden; 
ihr werdet nicht lange in dem Land leben, 
in das du hinüberziehst, 
um es in Besitz zu nehmen.
Den Himmel und die Erde 
rufe ich heute als Zeugen gegen euch an. 
Leben und Tod lege ich dir vor, 
Segen und Fluch. 
Wähle also das Leben, damit du lebst.

Liebe den Herrn, deinen Gott, 
hör auf seine Stimme, 
und halte dich an ihm fest; 
denn er ist dein Leben.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 9, 22-25
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Der Menschensohn muß vieles erleiden 
und von den Ältesten, 
den Hohenpriestern und den Schriftgelehrten 
verworfen werden; 
er wird getötet werden, 
aber am dritten Tag wird er auferstehen.
Zu allen sagte er: 
Wer mein Jünger sein will, 
(- der -) verleugne sich selbst, 
nehme täglich sein Kreuz auf sich 
und folge mir nach.
Denn wer sein Leben retten will, 
wird es verlieren; 
wer aber sein Leben um meinetwillen verliert, 
(- der -) wird es retten.
Was nützt es einem Menschen, 
wenn er die ganze Welt gewinnt, 
dabei aber sich selbst verliert 
und Schaden nimmt?“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

„Perpetua (= die Beständige) 
und ihre Sklavin Felicitas (= die Glückliche) 
erlitten in Nordafrika den Martertod.“

Ihre Namen sind uns bekannt aus dem Römischen Meßkanon.

„Beide lebten um das Jahr 200 in Karthago 

und waren christliche Katechumenen, das heißt, 

sie wurden auf die Taufe vorbereitet.
Kaiser Septimus Severus jedoch hatte den Empfang der Taufe 

bei Todesstrafe verboten und ließ Perpetua und Felicitas 

sowie drei weitere Katechumenen verhaften 

und in den Kerker werfen. 

Auf dem Weg dorthin empfingen die Gefangenen 

doch noch die Taufe, 

was den Kaiser noch mehr in Wut brachte.“

„Vor Gericht bekannten sie mutig ihren Glauben 

und wurden deshalb zum Tod durch wilde Tiere verurteilt.“

„Die mutigen Frauen wurden ... ins Amphitheater geführt“
 

und „den Raubtieren zum Fraß vorgeworfen.

Als sie trotz schwerster Verletzungen überlebten,“
 

„wurden sie durch einen Dolchstoß in den Hals getötet.“

Perpetua und Felizitas haben dem Wort Jesu vertraut: 

„Wer ... das Leben um meinetwillen verliert, 
wird es gewinnen.“

Das Vorbild und die Fürsprache der Heiligen 

mögen auch uns in der Glaubenstreue festigen.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Hilf uns, die 40 Tage der Umkehr und Buße 

richtig und sinnvoll zu gestalten.

2. Schenke uns jene Liebe, die alle Furcht überwindet.

3. Bestärke die Christen in ihrem Bekenntnis.

4. Stehe denen bei, 
die wegen ihres Glaubens verfolgt werden.

5. Laß die Sterbenden dein Angesicht schauen.

Gott, unser Vater,

in deinem Sohn hast du uns alles geschenkt.

In deiner Treue laß uns für immer umfangen sein 

„von der Liebe, die in Christus Jesus ist, 

unserem Herrn“
 - in Ewigkeit.

Gabengebet:

I.

„Vater im Himmel,

nimm die Gaben an, 

die wir am Gedenktag 

der heiligen (- Frauen -) Perpetua und Felizitas

darbringen.

Laß uns in den Gefährdungen des Lebens

dir treu sein

und mache uns selbst zu einer Gabe,

die für immer dir gehört.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

am Gedenktag 

der heiligen (- Frauen -) Perpetua und Felizitas

bringen wir Brot und Wein zum Altar.

Du hast ihr Blutzeugnis

(- als kostbare Gabe -) angenommen.

Stärke auch uns in der Liebe zu dir.

Mache uns treu bis zum Tod,

damit wir den Lohn empfangen, 

der den Standhaften verheißen ist.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

am Gedenktag 

der heiligen (- Frauen -) Perpetua und Felizitas

bringen wir Brot und Wein zum Altar.

Du hast ihr Blutzeugnis 

(- als kostbare Gabe -) angenommen;

laß auch die Zeichen unserer Hingabe 

dir (- wohl -)gefallen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 434 („Präfation von den Märtyrern“)
oder:
MB 372 („Präfation für die Fastenzeit I“)

Präfation von den Märtyrern

(mehrere Märtyrer - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und in den Heiligen dich zu rühmen.

Im Martyrium der heiligen (- Frauen -) Perpetua und Felizitas


offenbarst du das Wunder deiner Gnade,

denn in der menschlichen Schwachheit

bringst du deine göttliche Kraft zur Vollendung.

Sie sind Christus nachgefolgt auf dem Weg des Leidens 

und haben ihr Blut vergossen 

als Zeugen des Glaubens.

Darum preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation für die Fastenzeit I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

und dich zu preisen.

In der Freude des Heiligen Geistes

erwarten wir das Osterfest.

Du mahnst uns in dieser Zeit der Buße

zum Gebet und zu Werken der Liebe.

Du führst uns mit geläutertem Herzen


zur österlichen Freude

und zur Fülle des Lebens

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn rühmen wir dich

und vereinen uns mit den Chören der Engel

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


„Es ist gut, zu beten und zu fasten, 

barmherzig und gerecht zu sein.

Lieber weniger, aber gerecht, 

als viel und ungerecht.

Besser, barmherzig sein, 

als Gold aufzuhäufen.


Denn Barmherzigkeit rettet vor dem Tod 

und reinigt von jeder Sünde.

Wer barmherzig und gerecht ist, 

wird lange leben.

Wer aber sündigt, 

ist der Feind seines eigenen Lebens.“

Hilf mir, Herr, 

in Barmherzigkeit

ein Freund des Lebens zu sein.
Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du hast im Leben 

der heiligen (- Frauen -) Perpetua und Felizitas

die erlösende Kraft des Kreuzes aufleuchten lassen.

Stärke uns durch das Opfer, das wir gefeiert haben,

damit wir uns in der Nachfolge Christi bewähren
und in deiner Kirche 
zum Heil der Menschen wirken.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

du hast uns mit dem heiligen Brot genährt

und in Christus zu einem Leib verbunden.

Er hat uns zuerst geliebt;

gib, daß uns nichts von seiner Liebe trenne

und wir nach dem Beispiel

der heiligen (- Frauen -) Perpetua und Felizitas

uns in der Treue bewähren.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

stärke uns durch die empfangenen Gaben,

der heiligen (- Frauen -) Perpetua und Felizitas

gestärkt hast,

damit in deinem Dienst auch unser Glaube wachse

und sich im Leiden bewähre.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns 
am Gedenktag 

der heiligen (- Frauen -) Perpetua und Felizitas

das Brot des Himmels geschenkt

als Beweis deiner Liebe.

Es erwirke uns immer neu die Vergebung der Sünden

und schenke uns dein Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

(für die Fastenzeit) - vgl. MB 540; 549; 552
(123)  Gott, unser Vater, 


segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr rein und heilig lebt vor seinem Angesicht.

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.

(Amen.)

Der Heilige Geist


ermutige euch (- in diesen vierzig Tagen -)


zu Buße und Umkehr,

er mache euch beharrlich im Guten


und vollende euch in der Liebe. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 434f („Präfation von den Märtyrern“) oder: MB 372 („Präfation für die Fastenzeit I“); Hochgebet I (MB 462-477); Liedvorschlag: GL 578f (Nr. 616) „Mir nach, spricht Christus, unser Held“; (zur Danksagung) GL 534f (Nr. 558) „Ich will dich lieben“


� vgl. Mt 19, 29; Mk 10, 29f; Lk 18, 29f


� vgl. Mt 5, 11; 10,30


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24


� vgl. GL 488 (Nr. 495/7)


� vgl. Mt 16, 24; Mk 8, 34; Lk 9, 23


� vgl. Mt 10, 39; 16, 25; Lk 9, 24; 17, 33; Joh 12, 25


� vgl. GL 488 (Nr. 495/7)


� vgl. Joh 13, 34; 15, 12


� vgl. Mt 16, 24; Mk 8, 34; Lk 9, 23


� MB 639


� vgl. Dtn 30, 15-20


� vgl. Dtn 30, 15-20


� vgl. Lk 9, 22-25


� vgl. Tägliche Freude. Heiligenfeste. (Bibel-Gebetbuch 9), Linz 1975, 82


� vgl. MB 476


� vgl. Schauber V./ H. M. Schindler, Die Heiligen und Namenspatrone im Jahreslauf, München 1985, 114


� Tägliche Freude. Heiligenfeste. (Bibel-Gebetbuch 9), Linz 1975, 82f


� Tägliche Freude. Heiligenfeste. (Bibel-Gebetbuch 9), Linz 1975, 82f


� Schauber V./ H. M. Schindler, Die Heiligen und Namenspatrone im Jahreslauf, München 1985, 115


� Tägliche Freude. Heiligenfeste. (Bibel-Gebetbuch 9), Linz 1975, 83


� vgl. Mt 10, 39


� vgl. MB 639


� vgl. Schott-Messbuch für die Wochentage. Teil 1. Advent bis 13. Woche im Jahreskreis. Originaltexte der authentischen deutschen Ausgabe des Meßbuchs und des Meßlektionars. Mit Einführungen hrsg. v. den Benediktinern der Erzabtei Beuron, Freiburg 1984, 1660


� vgl. Röm 8, 32


� Röm 8, 39


� vgl. MBErg (Ergänzungsheft zur zweiten Auflage) 12; MB 153 (= MB 161; MB 170; MB 178; MB 191; MB 198; MB 229; MB 268; MB 293; MB 301)


� vgl. MB 903; MB 905


� vgl. MB 905


� vgl. MB 434f


� vgl. MB 372f


� Tob 12, 8-10


� vgl. MB 898


� vgl. MB 899


� vgl. MB 905


� vgl. MB 81





